Inferate 

werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ent. Ad. Schleh, Hoflieferant, 

4e Heber 155 1 We teſtr.⸗Ecke, 

Otte Aiekiſch, in Firma 

J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


— — 


Verantwortliche Redakteure: 
fr den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, 
den übrigen redakt. Theil: 
N. Liebscher, beide in Poſen. 


Deutſchland. 
L. C. Berlin, In der 


kung“ erſcheint täglich drr Mal 


offener Br 


äbhrliih 4,50 . für die Stadt Wofen, für 


eutſchland 5, 


Silberkom⸗ 


ee 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 5. März. Wegen Aufreizung zum 
Klaſſenhaß wurde geſtern der Buchhändler Louis Abel vor 
der zweiten Strafkammer hieſigen Landgerichts I zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. Der Angeklagte betreibt hierſelbſt eine ſehr umfang⸗ 
reiche Kolportage⸗Buchhandlung en gros und bezog in dieſer 
Eigenſchaft auch das vom Reichstagsabgeordneten Dietz in Stutt⸗ 
gart verlegte „Sozialdemokratiſche Liederbuch“. Einige Exemplare 
der fünften Auflage dieſes Buches wurden bei ihm gefunden und 
daraufhin die Anklage gegen ihn erhoben. Der Angeklagte ſprach 
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wird, richtet ſich gegen den Horniſten K 
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ener 3 


Hundertunderſter 


Mittwoch, 7. März. 


ſeine Verwunderung darüber aus, daß, nachdem dieſes Liederbuch 
bereits in der 5. Auflage erſchienen und weder gegen den Verfaſſer 
Max Kegel, noch gegen den Verleger Dietz ein Strafverfahren 
eingeleitet worden ſei, der Staatsanwalt nun gerade ihn als 
paſſendes Objekt für eine Anklage herausgegriffen habe. Bei 
dem Rieſenumfang feines Geſchäfts könne er den Inhalt des 
Liederbuches nicht prüfen, ſondern habe ſich auf die Verſicherung 


ſeines Geſchäftsfreundes Dietz verlaſſen, daß früher von der Boltzet | t 


beanſtandete Stellen aus dem Liederbuch fortgelaſſen worden ſeien 
und letzteres ohne jede Beſorgniß verkauft werden könne. lich 
Dietz, als Zeuge vernommen, erklärte es für ſehr wahrſcheinlich, 
daß er eine ſolche Ver 0 abgegeben habe. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte 50 Mk. Geldbuße. R.⸗A. Dr. Grelling hielt 
dagegen aus objektiven und ſubjektiven Gründen eine Freiſprechung 
für geboten. Der Staatsanwalt habe überhaupt nur drei Lieder 
unter Anklage geſtellt; die zahlreichen übrigen Lieder bewieſen aber 
ganz deutlich, daß da, wo vom Kampfe die Rede war, nur ein 
geiſtiger Kampf mit geiſtigen Waffen gemeint ſei. Die Lieder 
enthalten keine aufrelzendexe Sprache als manche Lieder in den 
gewöhnlichen Kommersbüchern. In ſubjektiver Beziehung ſei es 
doch unzweifelhaft, daß dem der ſozialdemokratiſchen Partei ganz 
fern ſtehenden Angeklagten der ſtrafbare Dollus vollkommen gefehlt 
Hub Letzterer Anſicht war auch der Gerichtshof, der deshalb den 
ngeklagten freiſprach. 


Bermifdtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 6. März. Ueber die 
Vorfahren des Reichstags⸗Baumeiſters Paul 
Wallot, der vielfach als Wallone bezeichnet wird, erfährt das 
„Atelier“ folgende intereſſante Einzelheiten: Der Urgroßonkel des 
Künſtlers war der Direktor des Jardin des Plantes und Leibarzt 
Ludwigs XIII., Anton Wallot, der 1685 geſtorben Hit. Er ſoll 
zuerſt das Chinin im größeren Maßſtab angewendet haben. (Nach 
ihm hat die in Erfurt gezüchtete Wallota purpurea den Namen.) 
Der Urgroßonkel Wilhelm Wallot, ein Kurpfälzer, wirkte 
als Aſſiſtent Caſſinis an der Sternwarte in Paris und vorher als 
Mitarbeiter des Phyſikers Lamey in Mannheim. Als er während 
der Revolution über Straßburg nach Deutſchland zurückwollte, 
wurde er in dieſer Stadt ergriffen und enthauptet. Antons Bruder, 
Kalvin Wallot, kam 1653 nach Holland, ftedelte aber 1658 
nach Oppenheim a. R. über. Er iſt Wallots Urgroßvater. 


Ueber das Befinden der verunglückten Hofſchau⸗ 
ſpielerin Frau Marie Niemann⸗ Seebach erhält 
eine Berliner Lokalkorreſpondenz leider eine ſehr ungünſtige Nach⸗ 


richt. 
anhaltend großer ſein, daß die Hoffnung auf Wieder⸗ 
herſtellung immer geringer wird. — Hoffentlich beſtä⸗ 
tigt ſich dieſe Angabe nicht. Bis vor Kurzem lauteten die Nach⸗ 
richten recht günſtig. 
Die Unterſuchung in der Stadtbahn⸗Kata⸗ 
ſtrophe, welche vom Amtsgericht zu Charlottenburg geführt 
ornotzky, welcher 
das Warnungsſignal zu geben hatte. Derſelbe ſagt aus, daß das 
Signal für die Geleiſe 4 und 3, auf welch' letzteren die Strecken⸗ 
arbeiter beſchäftigt waren, von ihm gegeben worden ſei, während 
für die beiden erſten Geleiſe (Stadtbahngeleiſe) nicht gewarnt 
worden ſei. Als Entſchuldigung führt K. dafü er die 


afür an, daß 
beiden Stadtbahnzüge in Folge des ſtarken Qualmes der Loko⸗ 


ft | motiven der Vorortszüge nicht wahrnehmen konnte. 


Mord⸗ und Selbſtmordverſuch. Der Kaufmann 
K., welcher kürzlich die Schneiderin Anna M. kennen gelernt und 
ihr die Ehe verſprochen hatte, befand ſich mit ſeiner Geliebten in 
der Nacht zum Sonntag in dem Wiener Café, Roſenthalerſtr. 26. 
Anna M. mußte wohl erfahren haben, daß K. nicht mehr frei, 
ſondern Ehegatte jet und fie legte ihm im Cass plötzlich die Frage 
vor, ob das, was ſie über ihn gehört, auf Wahrheit beruhe. Als 
K. eine bejahende Antwort ertheilte, zog die M. einen Revolver 
aus der Taſche und drückte ihn auf ihren Begleiter ab. K. ſchlug 
den Lauf der Waffe nach oben und das Geſchoß verfehlte ſein Ziel. 
Ehe es Jemand verhindern konnte, richtete die M. den Revolver 
7 ſich ſelbſt, traf aber ſtatt der Herzgegend nur den linken 
Im. Ein zweiter Schuß verletzte die M. nur leicht am Kopfe. 
Man entwand ihr jetzt die Waffe, und die Polizei ließ das Mäd⸗ 
chen nach der Charité ſchaffen. 


Lokales. 


Poſen, 7. März. 
Waſſerſtand der Wlarthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 7. März 2,20 Meter. 

p. Von der Warthe. Da bei dem ſchnellen Steigen des 
Waſſers zu erwarten ſteht, daß in den nächſten Tagen der Ber⸗ 
ychowoer Damm und die Eichwaldſtraße überfluthet werden, fo 
ſind bereits alle erforderlichen Maßregeln getroffen. Der Verkehr 
wird durch Böte aufrecht erhalten werden. 

p. Militäriſches. Geſtern Abend um 11 Uhr wurde das 
Leib⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 2 durch den Brigade⸗Kommandeur 
Generalmajor v. Roſen alarmirt, worauf der Befehl einlief, ſofort 
mobil zu machen. Heute Morgen um 5½ Uhr begab ſich der 
Barthold be General zur Inſpizirung des Regiments nach 

artholdshof. 

p. Von einem Wahnſinnsanfall wurde geſtern Morgen 
plötzlich ein Arbeitsburſche befallen, der mit ſeiner Mutter über die 
Walliſcheibrücke ging. Ohne jeden Grund ſtürzte er ſich nämlich 
mit einem großen Hackmeſſer, das er bei ſich trug, auf ſeine Mutter 


E 


und konnte nur durch das energiſche Eingreifen der Paſſanten von 1,10 


ernſteren Thätlichkeiten abgehalten werden. Der Burſche, welcher 


ſchon öfter ähnliche Anfälle gehabt haben ſoll, wurde ſchließlich 2 


einem Schutzmann übergeben. 

8. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, vier Dirnen und zwei Obdachloſe, zwei Laufburſchen, 
die am 28. Februar einer Dame auf dem Wilhelmsplatz ein Porte⸗ 
monnaie aus der Taſche geſtohlen hatten. — Nach dem Bolizeis 
gewahrſam wurde ein Mann geſchafft, der ſinnlos betrunken 
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auf dem Alten Markt lag. — Geſtohlen wurden in der ve 

letzten Nacht aus einem verſchloſſenen Keller in der Louiſenſtr 
durch Aufbrechen des Vorlegeſchloſſes fünf Flaſchen Apfelwein. 

Gefunden ſind ein umlegbarer Schlüſſel, ein anſcheinend gol⸗ 
dener Trauring und ein grauer Muff in einer Droſchke. — Zu⸗ 
gelaufen iſt ein gelber Hahn. — Aſſervirt werden auf der 
Poltzeidirektion ein grauſeidenes Halstu 
uch mit rother und blauer Kante, gezeichnet K G. 1. Beide 
Sachen rühren wahrſcheinlich von Taſchendiebſtählen her. 


Angekommene Fremde. 
: Poſen, 7. März. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Verleger Eckſtein u. Hofpianiſt d’Albert a. Berlin, 
abrikant ei d a. Düſſeldorf, die Rentiers Lichtenſtein, Gol 
tom u. Piesker g. Berlin, Schendel g. Bromberg, Block u. Frau 
a. Rawitſch, Baruch a. Schwerſenz, Guthſchlag a. Stettin u. Cathrein 
a. Köln, Apotheker Zablocki a. Wien, die Kaufleute Schendel 
Frau a. Bromberg u. Donat a. Breslau, Klaviermeiſter Junker a. 
Berlin u. Baumeiſter Schubert a. Hamburg. x 
de Rome. — F. Westphal & Co. Kae 
Die Kaufleute ch Splettſtößer, Dehler u. 


afswate, die ſechsgeſpaltene Petktzeile ober beren Naum 
wie! Morgenausache 20 55 auf ber legten Seite 
0 f., in der e ee 25 I an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der se für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Pormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm, angenommen. 


Sübner £ 
a. Llegnitz, Prediger Mohr a. Hochzeit u. Rittergutsbeſitzer Major 4 


Obtomilski u. Frau a. Kaliſch. 9 
Ho Victoria. _ [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Kaufmann 
Hirſchburg a. Berlin, Hauslehrer Scholz a. Bendlewo, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Potockt jun. a. Bendlewo, Graf Störzewskt a. 
Raſzlöwek, v. Chlapowski a. Zutynto. 5 
otel Bellevue. (H. Goldbach.) Landwirth Holle a. 
Krotoschin, die Kaufleute Biſchof a. München, Ebert, Schreiber, 
Benecke u. Knöchel a. Berlin, Auſt a. Dresden, Wentzel a. Danzig 
u. Alter a. Peterswaldau, e Dankelmann a. Breslau, 
e Hauſchke a. Görlitz u. Ingenieur Elſte a. 2 


chöningen. 8 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Putz a. 
Lüdenſcheid, Gutmannn g. München, Roller a. Frankfurt d. M 3 
Schartin a. 1 0 Brendel a. Berlin, Hermann a. Landsberg, 
Rawicz a. Breslau, Unruh u. Kreßner a. Stettin, die Gutsbeſitzer 
Hinz a. Gramsdorf u. Buſſe a. Gos clejewo. 4 
Hotel de Berlin. Die Kaufleute Pick a. Grätz, Großmann a. 
Obornik, Hendelſohn a. Tremeſſen, Bernſtein a. Schroda u. Löbin⸗ 
Do a. Berlin, Apotheker Ritter a. Weſtpreußen, Vikar Zwikert 
a. Kröben. 8 = 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Herrmann a. Stettin, Dültgen a. Solingen, Leh⸗ 
mann a. Berlin, Buch a. Kolmar, Flemming g. Budapeſt, Szanko 
a. Gerich u. Lagowski a. Schubin, Fabrikant Eichbaum a. Schlabitz = 
Gutsbeſitzer Klemm a. Diterode, Bauführer Link a. Klobek, die 
Landwirthe Meyer a. Danzig u. Daczynskl a. Strelno, Hausbeſitzer 
Kramer a. Militſch u. Frau Rungowska o. Pleſchen. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 7. März. Pe 
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Kapaunen 4—4 50 M., 1 Paar lebende Hühner 3—5 M., 1 Pu ahn 
lebende Enten wenig, 1 Pag 


fiat. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. Blühende Topfgewächſe veid- 3 


110 . fh M., W 
1 Puthenne 5—6 M., 1 Puthah 


Kraut und Kohlaxten. 2—3 Stauden Grünkohl 5 Pf., 1 
15 Pf. 4—5 rothge 
1 Wrucke 5 bis ö 


— 
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5 fed der Sparche 
Zu Poſen am 6. März Mittags 2, 8 Meter. 
= 7. Morgens 2.28 5 


sl 1 1 Kartoffeln 7—8 Pf., der Liter Milch 14 Pf., der 
Buttermilch 8 Pf. 


Handel und Verkehr. = 2 7. Mittags 232 = 
* Zuck duſtrie in Schleſien und Poſen. Die Rüben⸗ 
„ Beheben 189894 ban 1 Dauer, Zelephuniide Börſenberichte. 


Menge der geernteten 14 erheblich geringer war als im Magdeburg, 7. März. Zuckerbericht, 
re. Die Rüben aus der letzten Ernte zeichneten ſich aber Kornzucker exl. von 92 % ed 3 ee 
ÜUgemeinen durch überaus reichen Zuckergehalt aus, ſodaß die 18 
riken vorausſichtlich ein 0 günſtiges Betriebsjahr zu ver⸗ Kornzucker exl. bon 88 Ro end. altes Rendement 13,00 
nen haben werden. Nach den von 25 ſchleſiſchen Fabriken vor⸗ ER „ „ 88 neues 10 13,20 
nden Berichten find in der abgelaufenen Campagne rund 10,4 Nachprodukte excl. 75 Prozent Nene 10,45 
onen Centner zur Verarbeitung gelangt, genen 12,1 Millionen Tendenz: ruhig. 


er vorjährigen und 10,8 Millionen in der Campagne 1891/92. Gem Mels L mit Jann —.— 
r bemerkenswerth tft die bedeutende Zunahme der Rübenver⸗ Brddrafnade n een —.— 
tung in der Provinz Poſen; von zehn Fabriken daſelbſt, zen. made !!!! —.— 


e die Reſultate ihrer Verarbeitung mitgetheilt haben, gelang⸗ Gem. Raffinade mit 5 „ —.— 
5 der Campagne 1893/94 rund 9,1 Millionen Centner Rüben Zend Au Sejääftetes. 
Berarbeitung, gegen 6,6 Milltenen in der Campagne 1892/93 Rohzucker I. are ran 


. 87,8 Prozent mehr. Jede einzelne Ae hat ganz erheblich f. a. B. Hamburg ui März 12,85 bez. 1287 ¼ Br. 

r Rüben verarbeitet als im Vorjahre, bei einer beträgt das dto. 7 per April 12 75 G. 12 75 Br. 

8 Probi als eine halbe Million Centner. Der Rübenanbau in dto. 5 per Mai 12,80 G. 12,82 ½ Br. 
vinz Poſen muß alſo außerordentlich erheblich ausgedehnt dto. 5 per Juni 12.85 G. 12, 90" Dr. 


f en ſein und iſt nahe daran, denzenigen von Schleſien dem⸗ 
nächſt zu erreichen. 


An- Warſchau, 5. März. O riginal⸗Wollbericht.! 
r hieſige Wollhandel nimmt jetzt einen recht ſchleppenden Vers 
„Trotzdem Lagerinhaber Preiskonzeſſionen machen, gelang es 
ſelben dennoch nur, während der letzten 14 Tage unbedeuten⸗ 
Partien zu verkaufen, weil ſich überſeeiſche Wollen verhältniß⸗ 
Big billiger ſtellen als hieſige. Fabrikanten bewahren im Allge⸗ 
einen eine reſervirte Haltung im Kauf, weil der Abſatz der ferti⸗ 
en Fabrikate in Folge des bevorſtehenden Abſchluſſes des deutſch⸗ p 
ruſſiſchen Handelsvertrages ſich ſchwieriger geſtaltet hat. Es wur⸗ 
den während der letzten 14 Tage 400 Centner beſſerer Tuchwollen 
Tomaſchower und Bialyſtoker Fabrikanten à 76-80 Thaler und 
00 Centner feinerer Wollen an einen Zgierzer Fabrikanten à 85 
18 89 Thaler polniſch pro Centner abgeſetzt. Von kuſſiſcher 
egonwolle wurde Mehreres à 2C—21 Rubel pro Bud an Fabri⸗ 
en verkauft. In der Provinz haben nur unbedeutende Trans⸗ 
onen von den feineren Wollen ſtattgefunden. Der Preisabſchlag 
ellte ſich dabei über 2 Thaler gegen letzte Wollmarktspreiſe. 
zontraltabſchlüſſe auf die friſche Schur ſind höchſt belanglos. 
zändler und Fabrikanten bieten 3—4 Thaler niedrigere Preiſe, 
wozu Produzenten ſich nicht entſchließen wollen. In der Lubliner 
Gegend ſollen in den letzten Tagen einige größere Poſten feiner 
Bollen bekannter Stämme von Fabrikanten zu annähernd Vor⸗ 
bröprelfen kontrahirt worden fein. 


Marktberichte. 

g * Berlin, 7. März. [Städtiſcher Central⸗ 
ab ] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
inder. Rinder bis auf 300 Stück zu unveränderten 
een abgeſetzt. — Zum Verkauf ſtanden 2626 Schweine, 
arunter 577 Bakonier, ruhig. Inländiſche geräumt. Die Turin, 7. März. Koſſuth verbrachte eine ziemlich 
reiſe notirten für I. 54—55 M. auch darüber, für II. 52 unruhige Nacht, am Morgen war es beſſer, feine Kräfte 
is 53 M., für III. 49—51 M. Bakonier 50 —52 M. nehmen bemerkbar zu. 

ür 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara; etwas Peſt, 7. März. Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des 
Ueberſtand. — Zum Verkauf ſtanden 1855 Kälber, ruhig. Abgeordnetenhauſes nahm den Geſetzentwurf, be⸗ 
Die Preiſe notirten für I. 54 bis 60 Pf. auch darüber, treffend die proviſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit 
für II. 44—53 Pf., für III. 36-43 Pf. für ein Pfund Rußland an. Nachdem der Handelsminiſter von Lukacz 
leiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1534 Hammel, hervorgehoben hatte, daß dadurch die endgiltige Entſcheldung 


bis auf 300 Stück zu früheren Preiſen geräumt. der geſetzgebenden Körperſchaft in keiner Weiſe beeinflußt 
Berlin, 6. März. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ würde. 
. e En aber ben Großhandel 10 Bern, 7. März. Das Militär⸗Departement hat be⸗ 


Ss ale Sub net 1 0750 nt 5 - züglich des Zwiſchenfalls in Ariola gefunden, daß 

[Oberſt Affolter deran fehlte, daß er die beiden 
Deutſchen unter militäriſcher Bewachung nach dem Fort 
n- bringen, ließ, dieſelben dort in Haft nahw und erſt nach 
seiner Stunde verhörte. Dem Ober ſt Affolter wurde 
eine 12tägige Arreſtrafe zuerkannt. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Bi 
Berlin, 7 1 10 tie a 


Tendenz: ruhiger. 
Breslau, 7. März. Spiritusbericht. März 
50 er 47,90 Mark, do. 70 er 28,30 M., April — M., Mai 
—.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 7. März. Der Gouverneur Zimmerer telegra⸗ 
phirt aus Kamerun vom 6. d. Mts.: Der Reſt der auf⸗ 
ſtändiſchen Dahomeer, 20 Mann mit Gewehren und 

Munition, hat 19 mir ſrelwillig geſtellt. 

München, 7. März. Die Handelskammer erörterte das 
von der baheriſchen Regierung eingeforderte Gutachten über die 
Börſenreform und macht folgende i Die Handels⸗ 
kammer führt obligatoriſch die Aufſicht rdie Börſe und 
übt Börſendisziplin in letzter Inſtanz 155 90 5 Börſenvorſtand 
entſcheidet über Emiſſtonen gemäß den vorher ausgetheilten Spezial⸗ 
proſpekten. Die Emiſſionsſtellen haften ji argliſtige oder fahr⸗ 
läſſige Schädigungen. Der Bundesrath iſt befugt, den börſen⸗ 
mäßigen Terminhandel beſtimmter Werthpaplere bedingungsweiſe 
einzuſchränken. Weitere 1 15 1 bleiben jedoch der 
Börſenordnung 1 geſtellt. Die Verleitung Unerfah⸗ 
rener zum Börſenſpiel iſt beſonders ſtreng zu be⸗ 
ſtrafen. Kommiſſtonäre dürfen nicht 1 Koſten der Kommit⸗ 
tenten ſpekuliren, nur vereidigte Makler ſind an der Börſe 


werth. Ferner empfiehlt die Handelskammer Tranſtitläger für 
Malzfabrikate. 


Paris, 7. März. Geſtern Abend wurden in einem 
Lokale 17 Anarchiſten verhaftet, einer derſelben erſt nach 
heftigem Widerſtand. Die in der letzten Zeit verhafteten 
Anarchiſten, die Ausländer ſind und nicht vor das Schwur⸗ 
gericht geſtellt werden, ſollen ausgewieſen werden. 


Stag. 
Berathung des beef über Aufhebung des Iden⸗ 
iltitätsnachweiſes. 


Schatzſekretär Graf v. Poſadowsky führte aus: 
Der Entwurf ce Ber Landwirthſchaft zu nützen; ſelbſt 
= Butter. 18. per 50 Kilo 110—114 M. vnn do. 104—106 M., wer der Landwirthſch 9 . Agen müſſe deren 

e an 95 —102 M. Landbutter 85-90 M. Nothlage ae keen lagen der Landwirthſchaft 
Eier Friſche Landeier ohne gun: 2.50 —2,70 M. p. Schock. ſelen beineßwegs blos Seifenblasen Ger Anttatlor, ſondern beruhen | 9 
* Sb. Aepfel, 1000 per 50 Kllogramm 6-8 M., auf einem durchaus vollen Hintergrund. Redner berief ſich u. A. 

Een Reinette 8,00— 10,00 M., Birnen, 5 ber 50 Silour. auf den Bericht der an Landwirthe; danach ſei in den 
1014 Mark, Preißelbeeren 909055 195 Kilog M., Beine letzten 20 Jahren der fünfte Theil des Grundbeſitzes in O 
2 ben 9 an Kar. ſpaniſche 50,00—60,00 8 10 Retina Weſtpreußen ſubhaſtirt worden. Aehnlich niedrige Kornpreiſe 
} 200 &t. 2 M., Zitronen. Meſſina 800 S wie jetzt ſeien nur in den 20er Jahren zu verzeichnen geweſen. 

8 use. bare Daberſche in Wageniab-! 5 50 15 1,50 Der Zollſchutz jet demnach nicht voll zur Geltung gekommen, der⸗ 

7 bis 150 MR, do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkaxtoffeln p. 59 Kilo ſelbe habe zunächſt hohe Preiſe bewirkt im Inlande und damit 
„ Mohrräb. p. 10 Kilo 2,25—3,50 M., Kohlrabi v. Schock — auf die Ausfuhr 1 ſomit blieb die ganze inländiſche Produktion 

® Porree p. Schock 0,60 1,00 M., Meer vettig zer Schock 8 bis im Lande und die Preiſe wurden wieder gedrückt. Es müßten 

f 16,00 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4,50—6 M., Peterſtl 20 91 Garantien dafür geſchaffen werden, daß die 1 Scheine 
2 Schock 0.75 3,00 175 Spinat per 50 Kilogramm 15—20 Mt nicht verkauft würden. Freudig zu begrüßen ſei die Aufhebung 
ur Rüben p. 50 Kilog r. 6—7 M., Blumenkohl per Stück der Staffeltarife. Abg. v. Puttkamer⸗Plauth meinte geſtern, ohne S 

g —0,22 bangen 5. 70 Kilo 0,75—1, 00, Wirſingkohl] den ruſſiſchen Sele hätte die Landwlrthſchaft noch lange 

R = 50 Kilo. 5 M., Rothkohl ver 50 Kilogramm 5.006,00 ark, auf dieſe Vorlage warten können. Der Beweis einer Schädigung 
N 800 per 50 Kilo 2,00 2,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kllogr. der Landwirthſchaft des Südens und des Weſtens durch die Auf⸗ 
. ak: Roſenkohl — M., Grünkohl per 50 Kilogramm hebung des Identitätsnachweiſes Hit bisher nicht erbracht. Viel 
5 ar gefährlicher als die Konkurrenz des 0 . iſt für 
. er Stettin, 6 März. Wetter: Schneetreiben. Temperatur | Süddeutſchland die Konkurrenz des La Plata⸗ Weizens. Das 
20 g. Barometer 753 Mm Wind: SW. Beſtehen der dee empfiehlt ſich nicht, weil die Ge⸗ 
Weizen wenig n per 9895 15 loro re IR Ehe vorliegt, daß dieſe Quittung, wie z. B. die franzöſiſche für 
er Mat 138,5 M. Br. Eiſen unter dem Nennwerthe gehandelt werde. Die Mühlen en 

Br. 100 ſeit 1884 immer mehr Auslands⸗Getreide vermahlen. Die Gefahr, 
[daß mit den Bexechtigungsſcheinen Handel getrieben werde, ſei von 
den Sachverſtändigen verneint, da die Exporteure vorwiegend auch 


1 0 Mar Plötzen 21 — 92 Mark, Karauſchen 
60 W. Roddow — M., Wels 35 M., Naa 6 M. 


baader d ſind. Die Frage, ob die betreffenden Quittungen den 
aft 5 b offen als courantes Vollgeld bekommen ſollen oder nicht, fe 
Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. lolo Do Faß 70er noch offen. Die Eryaltung einer kaufkräftigen Landwirthſchaft iſt 
Be „bez., per April⸗Mai 70er 30 M. nom., per Auguſt⸗Sept. von größtem Nutzen für Handel und Induſtrie. Das mag man in 

8 31.8 M. nom. — Angemeldet: nichts. (DO. Z.) Berlin aber nicht merken, in den kleinen und mittleren Städten 


zuzulaſſen. Eine einheitliche deutſche Preisnotirung iſt beſtrebens⸗ 8 


empfinde man es ſehr wohl. Ein Mittel, v um 91 Nmdwirtſchaft 
von heute auf morgen zu heben, haben die Regterungen nicht, 
wohl aber ſolle mit dieſem Geſetz ein wichtiger Schritt zur Hebunz 
der Landwirthſchaft gethan werden. 
Abgeordnetenhaus. 
Fortſetzung der Berathung des Kultusetats. Abg. 

1 0 Virchow (Freiſ. Volksp.) tadelte die mangelhafte Be 
ſchaffenheit der nchen Anſtalten in Berlin. — Geh. 
Rath Althoff erklärte, daß man ſich mit dem Plan der 
Umgeſtaltung der Charite beſchäftige; zunächſt werde man mit 
dem Bau des pathologiſchen Inſtituts beginnen. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 7. März. Antlicher Börſender icht! 
Spiritus G kündi gt —.— L. Regulirungspreis 50er 47,50. 
(Joer) 28,10. Loko 1 Faß (5 er) a 50, 1 5 1925 1097 
Pen 7 7. März. Brivat⸗Berich t. eriſch. 
Spir tus geſchüftslos. Joko 10 Faß (Ger) 17 50, 10925 28 10. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 5 1 0 
feine W. ttl. W. ord. M. 
Pro 100 Aden 
Weizen. . EM. 40 Pf. er 10 1 12 M. — Pf. 
Roggen 11 = 10 = — =. er 
ET Be En 
Hier 1 , 8 10a 19279 
Die Wurkikonmifien, 


Amtlicher Marktbericht 
„ 523 5 IE arg 


05 70 30 [12 | 80] 
eier neh pro 16 | 50 8 — 6 0 90 13 15 
BEI ENE 
er 5 3 6 
at Pöchſter er er 14 4014 — 13 — 1397 


el | | 


Stroh 
Nichte 


S 

— 

— 

=) 
SDS 
SNN 


69 220 240 
560 


Butt 
Kartoffeln 8601 2 20 219 en 
6) 5 > 


Kindfl. v. d. | Eier p. Schck.] 2 
Keule p. 15. 1391 1201 112 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. März. (Telegr. Agentur B. Heimann. are ) 


Not. v. g. eb. v8. 
Weizen feſter | Spiritus ſchwach 
do. Mat 144 — 143 50 70er loko ohne Faß 15 10 31 10 
do. Juli 146 — 145 5 | 70er April 91 35 90 
70er Mai 96 10 36 20 
Roggen feſter 70er Jull 36 50 36 60 
do. Mal 126 501125 50 70er Juli 36 99 37 — 
do. u i23 — 126 75 70er Auguſt 37 30 37 40 
Rübbl ſtill 50er loks ohne Faß 50 80 50 80 
do. 5 44 (0 44 60] Safer 
do. Okt. 45 50 45 301 do. 1 184 133 75 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
8 in Spiritus (8cer) 000 Ltr. 70er), 5550.00 Str. 
Berlin, 7. März. chluft⸗ſturſe⸗ 
Weizen pr. Mall. 144 k0 143 76 
do. DE Jul!“ a ke 
ine ve ale „ 127 — 125 75 
D. Julfß 128 50 127 25 
evttlns. es e e Nets. 


do. 70er Su 0 55 60 


do. der Auguſt. . . 87-40 37 40 
do. Eder Ioto . 8. 50 80 5080 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 501 87 öéſVoln. Br - — — — 
Ronjol, b. 4%, Anl. 101 90 108 —| do. Liquld.⸗Pſdörf. 64 80 — — 
9% 101 601101 6 Unger, 4% Goldr. 96 60 97 — 
5% 4 fandbrf. 102 90 108 - 4% Kronenr. 92 20 92 30 
do. 98 60 98 50 Oer u At. 3 219 9 — 227 50 
aud 103 60 5 600Jombarden 48 60 
Kol Prop Oblia. 97 25 97 — [Dit -Rommanstiä 191 20198 10 
Oeſterr. Banknoten 164 0516 41 
do. Silberrente 94 60] 94 80 Jondsſtimmung 
ot Bantnoten 220 101220 15 Abehauptet 
R. 4¼% Bbk. Pfd. 104 30104 30 


r. Süd b. (F. S. A 95 75] 95 — [Schwarzkopf 246 25:46 — 
Dein upurgpeı 90 10 117 75 Saen ie La. A. 64 10 63 10 
law. d 01 9 Gelſenkirch. Kohlen 152 75/51 1 
En Golde 2 90 15 20 mer Steinſalz 42 75 42 75 
8 Rente 75 807 
exikaner A. 1890. 60 30] 60 ‚Mittelm. E. St. A. 22 75 79 10 


do. zw. Orient. Anl. 68 97] 69 20 Parſchauer Wiener 238 — 288 — 
en 40% 52 ag 83 60 86 20 Hen n ell. 175 691149 — 


Bol. en 1 
ie ne 2 227 —, Disconto⸗Kommandit 191 75, 


ot. v. 00 
ce 1 1 10 5⁰ . ende, 60 29 
Ayril⸗Ma er loko er 
do. Mai⸗Juni 155 — 141 500% „ April⸗Mat 30 — 30 — 5 


Roagaı behauptet „ Aug.⸗Sept., 31 80 31 
o. Apri-Mat 120 501120 25 Petroleum“ )) = 
; 5 un 123 501123 — do. per Into 8 80 8 80 


do. April⸗ Beat 
do ‚Set: Okt. 44 70 
) Petroleum lolo le Ulance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchd ruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


